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Der Unterschied.
MIS SteidjSfanater oon SBüloro om SIbenb beS fdjroefaerifdjen S3unbeS=

feiertageS oon SSiUarS fur CEon aus Beobachtete, mie erft auf ben 83er gs

fpiijen unb barn ach in ben Sötern rote geuer oerglühten, meinte er
nadjbenlfidj: baS ©djaufpiet haben mir ia aud) nur ift eS um=
gelehrt: SJtan mirb oben* erft rot, nadjbem eS unten rot* aufge=
flammt ift .«

ïdettcrregein.
SBenn CS 3t eine ©urra brauf!* Stebe hält, gibt e8 balb Stegen

unb ber ©errgott mufj aus ber SBatfdje helfen-

gjtorgenrot bringt SBinb ober Jtot bann faudjt eS im Steps
tilienblättersSBalb unb bie ©oftrof}sS9uben bemerfen aus ihrem
S.ebenSelement ba8 gemeine SS o I Ï*.

SBenn bie ©onne taiferfiäjer ©ulb bie ©pifcen fcer ®ene
ralität befdjeint, müffen bie ®em einen am ©onnenfttdj fterben.

*

SIprilmetter unb SBitlnfinn finb oeränberlidj oon SInbeginn.\ »

SBenn ber St o r b m i n b aus 83 r e u fj e n bläft, bonnertS in
83anern.

SBenn'S um 83erlin fdjroüt roirb, giBt'8 Balb einen St e bebt itj im
StctaactlurS.

Vorsorglich.
SII8 ber beutfcfje SteichSfanaler ©raf 83üIoro jüngft auf ber Steife

oon Storbernerj nach 83iIIar8 fur CKon burd) SJtontreuj fuhr, Befah er
ftctj aus bem ©oupeefenfter bie ©egenb, bie feiner geit Êapriot nach
feiner ©ntlaffung tröftete, unb taufte fich eine SInfichtStarte gür ben
gaft fott er gemurmelt haben.

SBenn ber ©üljenroahn bie ©djroinbfudjt triegt, heijjt er S3erfoIs
gungSroahn.

83öfe Bungen nütjen fich fchnell aB, fcharfe gebern aBer fpitjen fid) felBer.

Briefkasten der Redaktton.
A. S. B. @s ftimmt nicht gana. ®rufj
H. i. Berl. Stach SBunfdj oerroenbet.

D. v. B. ©eme ataeptiert, aber einiges ift
ift bod) au lang gebiefjen. ©rufj! Puck.
Stun tann'8 alfo roieber fröhlich Io8=
gehen. P. T. i. a. ©ut gebrüllt. Falk.
Seften ©anf. T. w. i. K. ©aS neuefte
flufturftücffetn ift jetjt, bafj ein fflpotfjefer
ingofingen oon ber ©anitätsbireftion feines
flantonS au©auSarreft oerurteift rourbe.
SBir fönnen nodj roaS erfeben, roenn'S fo
fortgeht. K. L. i. H. 3n 83erfin hat baS
®erid)t Sofftoj foofisaiert. Slber bie Sbeen
beS ©efjerS haben fie bamit allerbings nicht
getötet. 0 saneta simplicitas A. F. i. B.
33rof.gufiuS SBoff beutet in ber St.gr.93r."
baS Snftrument nur fcfjücfjtem afS mittefs
europäifdjen SBirtfdjaftSoerein* an. ®emeint
tann in tetjter Jlonfenuena eingig bie mit«
tefeuropäifcfje gotfunton fein, ohne

roefche ber erftere nur ein SJteffer ohne ©eft roäre, an roefcfjem bie fltinge
fehftl c z. i. D. 83eften ©anf. ©a8 roirb fehr erheitern. R. F. I. B.
Stadjbem in ben ® rofjftäbten bem ©reiben ber StutomoBttiften ein Stiegel
gefdjoben roorben, rooffen roir hoffen, bafj aud) Suaern aum ©d)utje feines
grembenoerfehreS nadjfofgen roerbe. ©o fdjfau finb bodj unfere Stenner
beS 83otf3feben8 geroifj, bafj fie bie fdjöne SJtetropole beS 83ierroalbftätters
feeB nicfjt berart oerunftaften faffen, rote ber 83unb" biefe SBodje fdjrieb.
Hilarius. Quare taces fratre, quamquam epistulam tuam exspecto <?

Z. i. T. ©ie nädjfte Stummer bringt Shnen bie ßöfung unferes SßreiSrätfetS.
©ie 3hrige ift unrtd)tig. SBiffen ©ie benn nidjt, roaS einrcdjter S3erner
aum gufjgang braudjt? Dr. H. c. i. w. ©aS rooffen roir bem Sfünftler
überlaffen. immerhin ©anf. c. F. i. B. ©anf. Sfber ber Stahmen ift
jugefdjnitten

Verschiedenen. SInno nrj meS ro ir b nietjt berüdfidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Der ïHeg zum Glück.
Stiles ®ute unb ©djöne foll man mit ben gähnen feftfjatten* fagt

Sttfjfdje, bann roirb man gfüctfidj. ©aS hat naturgemäfj aur 83orauSfetjung,
baf man gefunbe unb tabeflofe gähne Befitjt. ®efttnbe unb tabeïïofe gähne
erhält man aber einaig burdj Cbof. SBtfl man alfo glüdtidj roerben, mufj
man Cbot* braudjen. q. e. d! 132

Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, 180, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55, 60 Cts. per Meter
per Stück 50 m 107» billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 20, grosse 25 Cts.

per Stück,
kleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

Imprägniert p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh l.

Raffia-Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2.-, per 5 Kilo Fr. 8.
empllehlt bestens 136

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

' ^ Hilfe & &
bei Krankheiten der verschiedensten Art, durch den
patent. Sauerstoff-Apparat

von Dr. med. H. Sanché.
Verlangen Sie ausführt. Prospekt nnd Zeugnisse

Geheilter gratis und franko vom Filial-Depot Rukin
& Albrecht, Zürich IV, Universitätstrasse 38e, Villa
Fortuna. 126

Rurich * Tjofel ßoefern
Usteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön mflbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler» und Veltliner=Weinen. Münchener Bier.

10s ^= Restauration zu jeder Tageszeit. j

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften, Papeterien etc

Imhoff's Füllfeder, solides, nieTersagendes

ggj|j^B^ u. doch billiges Schweizerfabrikat.
AfifQ fil^^Ssa»^ 2 Jahre Garantie.

Halter kann jede der 5 '<
Hand passende Feder verwendet werden.

WiederverkSufer überall gesucht.
Jean Guyer, Badenerstrasse 76, Zürich.

Zu diesem

Herren- und Damenschneiderei nach Mass, billige Preise.

Phil. Wolfer
Modernes Stofflager Englische Cheviots

Zürich III, Badenerstrasse 60, Ecke Kanzeistrasse
¦ » Tramhaltestelle, «m 45-13

¦I« Magerkeit. +
Schöne, volle, runde Körperformen durch

T). Steiner's orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Medaille
Paris ztyoo und Hamburg igox.
In 68 Wochen bis 30 Pfund Zunahme
garantiert. Streng reell kein
Schwindel. Viele Dankschr.
Preis Karton mit Gebrauchs - Anweisung
Fr. 2.50 per Postanweis. od. Nachnahme
exkl. Porto. o 95" B

M. Dienemann, Basel 27,
135 Holbeinstrasse 65.

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich
Kappelergasse 13.

89

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

InkassO'Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge.

Hotel Rigi"
beim Bahnhof

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. x, (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Ergebenst C. Brack.

Ver Unterscnîecì.
Als Reichskanzler von Bülow am Abend des schweizerischen

Bundesfeiertages von Villars sur Ollon aus beobachtete, wie erst auf den
Bergspitzen und darnach in den Tälern rote Feuer verglühten, meinte er
nachdenklich: .das Schauspiel haben wir ja auch nur ist eS

umgekehrt: Man wird .oben' erst rot, nachdem es unten .rot'
aufgeflammt ist .'

Wetterregeln.
Wenn ER eine .Hurra draufl' Rede hält, gibt es bald Regen

und der Herrgott muß aus der Patsche Helsen.

Morgenrot bringt Wind oder Kot dann faucht es im
Reptilienblätter-Wald und die Hoftroß-Buben bewerfen aus ihrem
L.ebenselement das .gemeine Volk'.

Wenn die Sonne kaiserlicher Huld die Spitzen der
Generalität bescheint, müssen die Gemeinen am Sonnenstich sterben.

Aprilwetter und Willysinn sind veränderlich von Anbeginn.

Wenn der Nordwind aus Preußen bläst, donnerts in
Bayern.

Wenn's um Berlin schwül wird, gibt's bald einen Rede blitz im
Zickzackkurs.

Vorsorglîcn.
Als der deutsche Reichskanzler Graf Bülow jüngst auf der Reise

von Norderney nach Villars sur Ollon durch Montreux fuhr, besah er
sich aus dem Coupeefenster die Gegend, die seiner Zeit Caprivt nach
seiner Entlassung tröstete, und kaufte sich eine Ansichtskarte .Für den
Fall soll er gemurmelt haben.

' Wenn der Höhenwahn die Schwindsucht kriegt, heißt er
Verfolgungswahn.

Böse Zungen nützen sich schnell ab, scharfe Federn aber spitzen sich selber.

Kriefkasten cler Kectaktion.
». 8. s. Es stimmt nicht ganz. Gruß
«. Sorl. Nach Wunsch verwendet.

0. v. S. Gerne akzeptiert, aber einiges ist
ist doch zu lang gediehen. Gruß! k»ucu<.
Nun kann's also wieder fröhlich
losgehen. k». 1°. i. ». Gut gebrüllt.
Besten Dank. î. i. x. Das neueste
Kulturstückletn ist jetzt, daß ein Apotheker
inZofingen von der Sanitätsdirektion seines
KantonS zuHausarrest verurteilt wurde.
Wir können noch was erleben, wenn's so

fortgeht. X. t.. i. «. Jn Berlin hat das
Gericht Tolstoj konfisziert. Aber die Ideen
des Sehers haben sie damit allerdings nicht
getötet. O saneta simplieitas ». i. S.
Prof. Julius Wolf deutet in der .N.Fr.Pr."
daS Instrument nur schüchtern als .mittel¬
europäischen Wirtschaftsoerein' an. Gemeint
kann in letzter Konsequenz einzig dte
mitteleuropäische Zollunion sein, ohne

welche der erstere nur ein Messer ohne Heft wäre, an welchem die Klinge
fehlt! cî. 2. i. 0. Besten Dank. DaS wird sehr erheitern. - ». i. v.
Nachdem in den Großstädten dem Treiben der Automobilisten ein Riegel
geschoben worden, wollen wir hoffen, datz auch Luzern zum Schutze seines
Fremdenverkehres nachfolgen werde. So schlau sind doch unsere Kenner
des Volkslebens gewitz, datz sie die schöne Metropole des Vierwaldstätter-
sees nicht derart verunstalten lassen, wie der .Bund" diese Woche schrieb.
t-Msrlus. l^uare taess lratrs, c>uamo,uam spistulam triam exspseto
2!. i. 1°. Die nächste Nummer bringt Ihnen die Lösung unseres Preisrätsels.
Die Ihrige ist unrichtig. Missen Sie denn nicht, was ein rechter Berner
zum Fuhgang braucht? vr. X cî. I. V. Das wollen wir dem Künstler
überlassen. Immerhin Dank. v. p. i. S. Dank. Aber der Rahmen ist
zugeschnitten

Vsrscznisctsrisn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

KSMuMoil von Isxt oà kllàll mir lllltöi' jZMlliZi' guölltMMbg jMtilttöt.

Der Meg 2urn Glück.
Alles Gute und Schöne soll man .mit den Zähnen festhalten' sagt

Nitzsche, dann wird man glücklich. Das hat naturgemäß zur Voraussetzung,
daß man gesunde und tadellose Zähne besitzt. Gesunde und tadellose Zähne
erhält man aber einzig durch Odol. Will man also glücklich werden, muß
man .Odol' brauchen, q. e. 6! 132

leinene, starke

Ivo, 120, 150, 180, 200 LM iirsit
à 30, SS, 45, SS, K0 Lis. per >lstsr

per Stück SV m 10°/» uîtli-zer.

Kleine is, milliers 20. groses SS Lts.
>>sr Stt»-lc,

Kiews l.so, Mittlers 2., gros»« ?r. 2,sv
I>sr vutxsncl. 1>sr 100 diliiAsr.

2 Ivlstsr krsit, sstir soiict
Imprägniert r>. Isuksnclsn ^lötsr k>. 1.20
roir » » » >.

fül' Kärrner
per Kilo ?r. 2.-, psr S Kilo t'r. 8.

smpilskit bestens 1SK

v. Delà»', lüi-iek

bei Xranklisitsn cisr verseirieclenstsn àt, ciurcll clsn
patent. Lausrstotl-^pparat

von 0r. nisci. ». Sanc-tis.
Verlangen Lis austuiirl. Prospekt nnä Zeugnisse

lZsneiltsr gratis und franko vom issilisI-Hspot »ukin
â. »ldrsotit, Illric-t, «V, tlniversitäl^trasss 38s, Villa
Fortuna. 126

^/s^/z-cr^^s, ,,7 ^cre/v^/s/- ^Vcr/7S c/ss Lcr/?/?/?«?/^.
Sckön möbi. Trimme!- von 2 ff, sn. Kute Xiiciie. tieeiie rsnii- rissciienweine.
Spezialität in îii-nle,-- unck Veltliner-Weinen. INüncnener Sien.

Veclktngen 8is in sllen einseniägigen Kescnàn, pspelecie-n etc
^i»7rc»/?^s ^tt72/<?c5sr, sollcies, nien^rssgencies

Wàà^ u. clooii billiges Sclivvelieclsbcilcst.

«site? i<snn leite itei"

îcltclvckl. Lusci» iiticrsll xcsuctit.

?u <tiesem

Herren- uncl vamensckneiäerei nscli iVlass, billixe preise.

lVloâer-iiSS Ldokilstget' î LUiglisctie «Itisviobs
Surick >II, öslienersii-asse 6l), Lcke kart-.sistrasss

.>-- I'rarnkaltestelle. « 45-13
»M»t»tiWM»Mch»>^M»»ch»>^^>>M»h»^^>^

»I» IVIage^Iceit. »II»
Seliöns, volle, cuncie Köcpectocmen ciucek

H. Ktor«si-'s ocientslisciies Kcaftpulvsc,
/ii'sisKärörit Fc»/c/s7is L/ec?Är//s
^»-rs ^c/oo «Tic/ //-imbu^K ^yo^.
ln 68 Woonsn bis 30 plunci ^unakme
gscsntiect. Kr^enZ i-ec?7/ T^srri
Soüii iTzcie/. Vre7s HÄ«/<«c?/ii'.
prsls Kscton mit Kebcauciis - Anweisung
5r. 2.S0 per postsnweis. ocl. l^scknsnme
exicl. pocto. 0 gso l!

135 ttolkeinstcssse 65.

k»Iüss à Oie.
(vorm. Limmler 6c Lo. Inkorm.)

Surick
Xappelsrgasse 13.

89

^.sltestes Institut in ^ürieli-
Auskünfte im In- uncl

^.uslancl.
Adressen l'. IZs^ug n. ^.bsat?.

Illka880^àt6l1ung.
Aufträge von best. IZrtolgs.

beim Lalinkok

^îre7-7ia22s. Kest-rttrntro» ^ll
/sc?«? T'.'iKes^srt.

L/rtt-iZessen à ^r. (2 i?lsisolr
unä 2 Osmüse).

125 I^rgsbenst <?.
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